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Vergabestelle  
Vergabeart 

 offenes Verfahren 
 nicht offenes Verfahren 
 wettbewerblicher Dialog 
 Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 
 Verhandlungsverfahren ohne Teilnahmewettbewerb 
 Innovationspartnerschaft 

 
Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
Bindefrist endet am 

  
  
  
  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 2 der VOB/A   
   
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  
  
Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 
A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:  

 212EU Teilnahmebedingungen EU (Ausgabe 2019)  
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen  
 226.H Mindestanforderungen an Nebenangebote  
 227.H Gewichtung der Zuschlagskriterien  
 242.H Instandhaltung  
 2440 Informationen zur Datenerhebung  
 2492 Online-Vergaben  
    
    
    
    
    

    
B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:  

 Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen  
 214.H Besondere Vertragsbedingungen  
 225 Stoffpreisgleitklausel   
 228 Nichteisenmetalle  
 2410 Abfall – EBV  
 244 Datenverarbeitung  
    
    
    
    

Informationen zur Datenerhebung

Bodenbelagsarbeiten65-26-043

Katharina-Mair-Straße 1

NF2 - Neubau Feuerwache 265-NB-009

09.11.2026
11:0010.09.2026

+49 8161/54-56001Fax.:+49 8161/54-0Tel.:
Deutschland
85354 Freising
Amtsgerichtsgasse 1
Stadt Freising
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind  

 213.H Angebotsschreiben  
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis / Leistungsprogramm  
 124 Eigenerklärung zur Eignung   
 127 Erklärung Bezug Russland  
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222  
 224 Angebot Lohngleitklausel  
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft  
 235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen  
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten  
 2481 Erklärung zur Lieferung und Verwendung von gebietseigenen Pflanzen  
 2491 Erklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
  Vertragsformular für Instandhaltung:    
    
    
    
    
    

    

D)  die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
 236 Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
   
   
   
   
   

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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1 
 

Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen zu ver-
geben im Namen und für Rechnung 

  
  
  

 
 

Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistungen zu 
vergeben im Namen und für Rechnung 

  
  
  

2 Kommunikation 

 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach schriftlich 

oder in Textform  
  Stelle  
  Straße    
  PLZ/Ort    
  E-Mail  Fax  
  

3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

  siehe Formblatt 216 – Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 

   

   

   

3.2 - frei -  
3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

 
 
 
 
 

  nicht nachgefordert 
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
  siehe Formblatt 216 – Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
   
  

4 Losweise Vergabe: 
  nein 
  ja, Angebote sind möglich für 
   alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

✘

08161/54-56001vergabestelle@freising.de
Freising85354

Amtsgerichtsgasse 1
Stadt Freising

Stadt Freising
Obere Hauptstraße 2
85354 Freising*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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   eine maximale Anzahl an Losen: siehe Auftragsbekanntmachung oder Aufforderung zur Interes-
sensbestätigung 

   nur ein Los 

    
 Bei zugelassener Angebotsabgabe für mehr als ein Los: 
  Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann. 
  Höchstzahl: siehe Auftragsbekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung. 

  Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein Angebot 
in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen: 

   
   
   
   
    
5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. § 13 
Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 
   
6 Nebenangebote  

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen; Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
     
 
 

    
     
     
     
7 Angebotswertung: 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere 
unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instandhal-
tungsangeboten. 

   
  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt 227.H – Gewichtung der Zuschlagskriterien  
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8 Zugelassene Angebotsabgabe 
  Elektronisch  
   in Textform  
   mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel 
   mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgegeben, 
ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform 
der Vergabestelle zu übermitteln. 
 

  Schriftlich 

 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlossenem 
Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzugeben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle:  
   
   
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe „Angebot für …" 
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 
   
 Vergabenummer: Leistung: 
   
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  
9 Behörde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann: 
 Vergabekammer (§156 GWB, § 21 EU VOB/A): 
  
  

10  
  
  
  
  
  
 

Vergabekammer Südbayern, 80534 München, Tel 089 / 2176-2411, Fax 089 / 2176-2847

Bodenbelagsarbeiten65-26-043

NF2 - Neubau Feuerwache 265-NB-009
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Hinweis: 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A, Abschnitt 2 
"Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Bauleistungen" (EU-VOB/A). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- und fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulation“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wertung 
ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzu-
geben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des 
Angebotes hinzuzufügen. 
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und  
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind.  
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragsertei-
lung Vertragsinhalt. 

4 Nebenangebote 

4.1 Nebenangebote müssen die geforderten Mindestanforderungen erfüllen; dies ist mit Angebotsabgabe 
nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschrei-
ben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bau-
leistung erforderlich sind.  
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Vertrags-
bedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben 
über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*

*Identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche BEWERBEN*



212EU 
(Teilnahmebedingungen EU) 

© VHB Bayern – Stand 2019 2 von 3 
 

(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen auf-
zugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 

5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben,  

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte Ver-

treter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich ver-

tritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten  
oder qualifiziert signierte / mit Siegel versehene Erklärung abzugeben. 

5.2 Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, 
die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet 
haben, nicht zugelassen. 

6 Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge / Eignungsleihe) 

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausführen zu lassen oder sich 
bei der Erfüllung eines Auftrags im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische 
und berufliche Leistungsfähigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfür vorgese-
henen Leistungen/Kapazitäten in seinem Angebot benennen. Der Bieter hat auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen 
Kapazitäten der anderen Unternehmen zur Verfügung stehen und diese Unternehmen geeignet sind. 
Er hat den Namen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten dieser Unternehmen anzugeben 
und entsprechende Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen vorzulegen.  
Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien für die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit im 
Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, müssen diese ge-
meinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der „Verpflich-
tungserklärung“ abzugeben.  
Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgründe vorliegen oder die das entspre-
chende Eignungskriterium nicht erfüllen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten Frist zu er-
setzen. 

7 Eignung 

7.1 Offenes Verfahren 
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung für die zu vergebende Leistung 
durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqua-
lifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei 
Einsatz von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqua-
lifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung für die zu verge-
bende Leistung mit dem Angebot  
 entweder die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ ggf. ergänzt durch geforderte auftrags-

spezifische Einzelnachweise 
 oder eine Einheitliche Europäische Eigenerklärung (EEE) 
vorzulegen.  
Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemäß Nummer 7 sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die anderen Unternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese 
in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeich-
nis) geführt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten anderen 
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ bzw. 
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in der EEE genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
 

 
7.2 Nichtoffene Verfahren, Verhandlungsverfahren 

Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der 
engeren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen anderen 
Unternehmen präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ bzw. der EEE genannten Bescheinigungen zustän-
diger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, müssen die Eigen-
erklärungen und Bescheinigungen auch für die benannten anderen Unternehmen vorgelegt bzw. die 
Nummern angegeben werden, unter denen die benannten anderen Unternehmen in der Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt wer-
den, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht 
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.  
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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 Vergabenummer  
   

Baumaßnahme  

 
 

Leistung  

 
 
 
Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 

1.1 Formblätter 

 Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
 

 Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 
Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
 

 127 – Erklärung Bezug Russland 
 

 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer 
Hauptangebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
 

 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-
geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 
 

 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 
 

 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 
 

 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 
 

 Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
 

 2481 - Erklärung zur Lieferung und Verwendung von gebietseigenen Pflanzen 
 

 2491 - Erklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
 

 2292.StB - Erklärung zu Fahrzeug-Rückhaltesystemen 
 

 Vertragsformular für Instandhaltung: 
 

  
 

  
 

  
 

  
 
 

Bodenbelagsarbeiten

Katharina-Mair-Straße 1
NF2 - Neubau Feuerwache 2
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1.2 Unternehmensbezogene Unterlagen 

 Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder  
Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

 Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
1.4 Sonstige Unterlagen 

 Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
 

  
 

  
 

  
 

  
 

2 Mit dem Angebot auf gesonderter Anlage vorzulegende „Unterlagen zu den Zuschlagskriterien“ 

 Für das Zuschlagskriterium Beschleunigungsregelung: 
Angabe des verbindlichen Endes der Bauzeit (Datum oder Werktage je nach Vorgabe in den Besonde-
ren Vertragsbedingungen) durch den Bieter unter Berücksichtigung vertraglicher Vorgaben wie z. B. 
Fristen, Arbeiten Dritter; das Bauende darf nicht nach dem in den Besonderen Vertragsbedingungen 
genannten Bauende liegen. 
Mit dem Angebot Abgabe eines Bauzeitenplans, als Balkenplan mit mind. folgenden Angaben: Lfd. Nr. 
der Tätigkeit, Tätigkeit, Anfang und Ende der jeweiligen Tätigkeit nach Datum oder Werktagen, Dauer 
der jeweiligen Tätigkeit, Angabe von Zwischen- und Endterminen, Zeitachse in Wochen.“ 
 

  
 

  
 

  
 

  
 

Datenblätter des angebotenen Fabrikats der Pos. 02.1 Kautschuk-Bodenbelag
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3 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 

3.1 Formblätter 

 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
 

 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
 

 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
 

  
 

  
 

  
3.2 Unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

 
 Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 

 
 Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal 
 

 Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 
bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
 

 Rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-
venzplanes angegeben wurde) 
 

 Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
 

 Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-
nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
 

 Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
 

 Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 
Angabe der Lohnsummen 
 

 Vorname, Name, Geburtsdatum und Geburtsort aller Geschäftsführer und Prokuristen 
 

 Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung 
 

 Qualifikation des zu benennenden Verantwortlichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen ge-
mäß dem „Merkblatt über Rahmenbedingungen für erforderliche Fachkenntnisse zur Verkehrssiche-
rung von Arbeitsstellen an Straßen (MVAS)" oder gleichwertiger Nachweis. 
 

 Qualifikation der geprüften Fachkraft für Fahrbahnmarkierungen und Qualifikation des Unternehmens 
gemäß ZTV                    oder gleichwertiger Qualifikationsnachweise 
 

 Prüfurkunde Schutzplanken-Montagefachmann nach ZTV                                         oder gleichwertiger 
Nachweis. 
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*

*Identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche BEWERBEN*
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3.3 Leistungsbezogene Unterlagen  

 
 Produktdatenblätter benannter Fabrikate 

 
 Zertifikat bzw. Einzelnachweis entsprechend der Erklärung im Formblatt 248 

 
 Zertifikat bzw. Einzelnachweis entsprechend der Erklärung im Formblatt 2481 

 
 Nachweis der im Rahmen des konkreten Beschaffungsvorgangs von der Beschaffungsstelle geforder-

ten „Technischen Kriterien für den Einsatz von Fahrzeug-Rückhaltesystemen in Deutschland“, veröf-
fentlicht auf der Homepage der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), durch Einzelnachweis oder 
Bezugnahme auf die von der BASt veröffentlichte „Technische Übersichtsliste für Fahrzeug-Rückhalte-
systeme in Deutschland. 
 

 Nachweis der im Rahmen des konkreten Beschaffungsvorgangs von der Beschaffungsstelle geforder-
ten „Technischen Kriterien für den Einsatz von Fahrzeug-Rückhaltesystemen in Deutschland“, veröf-
fentlicht auf der Homepage der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), durch positives Begutach-
tungsschreiben der BASt bzw. einer mit der BASt direkt vergleichbaren Institution eines anderen Mit-
gliedstaats der Europäischen Union oder der Türkei oder einem EFTA-Staat, der Vertragspartei des 
EWR-Abkommens ist. 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
3.4 Sonstige Unterlagen  

 
 Auszüge aus der Urkalkulation zur Aufklärung auffälliger Einheitspreise 

 
 Urkalkulation  

 
 Zur Höhe des Umsatzes Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers oder eines Steuerberaters 

oder entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrech-
nungen 
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*

*Identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche BEWERBEN*
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Name und Anschrift der Vergabestelle) 

Ort:  
Datum:  
Tel.:  
Fax:  
e-mail:  
USt.-ID-Nr.:  
HR-Nr.:  
Registergericht:  
BImA-Nummer1:  
 
  
  
  
 

Angebotsschreiben  
  
Bezeichnung der Bauleistung:  
 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  
 

Vergabenummer Leistung 

  
 
Anlagen2, die Vertragsbestandteil werden  

 Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen sowie den gefor-
derten Angaben und Erklärungen 

 Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
 224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
 233 Nachunternehmerleistungen 
 234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
  Nebenangebot(e) 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
 2481 Erklärung zur Lieferung und Verwendung von gebietseigenen Pflanzen 
 2491 Erklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
   
   
   

   
Anlagen2, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 

 124 Eigenerklärung zur Eignung 
  Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
 127 Erklärung Bezug Russland 
 221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 
   
   
   
   
   

                                              
1 nur auszufüllen, wenn der Bieter von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben eine Auftragsnummer aus durchgeführten Aufträge n 
erhalten hat 
2 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Bodenbelagsarbeiten65-26-043
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-

ten Preisen an. 
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 

  
2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gemäß 

Leistungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro 

  
2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütungen gem.  

Instandhaltungsvertrag3  beträgt einschl. Umsatzsteuer   
  Euro* 

 * nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Wartungs-/Instandhaltungsvertrag beiliegt 

  

3 Anzahl der Nebenangebote   St. 

    

4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungs-
summe für Haupt- und alle Nebenangebote4 sowie auf 
die Preise für angeordnete Leistungen, die auf Grund-
lage der Preisermittlung für die vertragliche Leistung 
zu bilden sind. 

 

 
% 

    

5 Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 
Anlagen: 

 
- Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B 

  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter der/den Nummer/n: 
   Name: PQ_Nummer:  
   Name: PQ_Nummer:  
   Name: PQ_Nummer:  
   Name: PQ_Nummer:  
   Name: PQ_Nummer:  
     
   Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).5 
     
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

   ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werden(n). 

 
 

 
ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeich-
nis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb aus-
führen werde(n).  

    
8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

    
ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

    
mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres An-
gebotes sind. 

 

  

 

ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 
BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen.  

 
  

 
das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnungen) eingetragen wurden. 

                                              
3 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen.  
4 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
5 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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    
falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst.  

 

  

 

ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 5 Prozent der Auftragssumme dieses 
Vertrages entrichten werde(n), falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede 
getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es sei denn, dass 
ein Schaden in anderer Höhe nachgewiesen wird. Dies gilt auch, wenn der Vertrag gekündigt 
wird oder bereits erfüllt ist. 

 
  

 
ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine 
vorgelegte Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in 
Textform mitteile/n. 

 

  

 

ich/wir bei der Ausführung des öffentlichen Auftrags alle für mich/uns geltenden rechtlichen 
Verpflichtungen einhalte/einhalten, insbesondere den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
wenigstens diejenigen Mindestbedingungen einschließlich des Mindestentgelt s gewäh-
re/gewähren, die nach dem Mindestlohngesetz, einem nach dem Tarifvertragsgesetz mit den 
Wirkungen des Arbeitsnehmerentsendegesetzes (AEntG) für allgemein verbindlich erklärten 
Tarifvertrag oder einer nach § 7, § 7a oder § 11 AEntG oder einer nach § 3a AÜG erlassenen 
Rechtsverordnung für die betreffende Leistung verbindlich vorgegeben werden, sowie gem. § 
7 Abs. 1 AGG und § 3 Abs. 1 EntgTranspG Frauen und Männern bei gleicher oder gleichwer-
tiger Arbeit gleiches Entgelt bezahle/bezahlen. (StMWi Az.: Z4-5801/21/5 vom 19.11.2019) 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 
 
 
 
 
 
 
 
Ist  

- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,  
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder  
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,  
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*

*Identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche BEWERBEN*
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Vergabenummer 

Baumaßnahme 

Leistung 

Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
Teilnahmebedingungen bei elektronischen Vergabeverfahren über die Vergabeplattform mit ava-sign 

Technische Voraussetzungen / Browsereinstellungen 
Alle gängigen Browser in einer aktuellen Version: 
Firefox  
Apple Safari  
Google Chrome 
Microsoft Edge 

Elektronische Übermittlung des Angebotes über die Vergabeplattform 
Für die Abgabe von Angeboten ist eine Anmeldung im Bieterportal iTWO tender unter der Adresse 
https://www.meinauftrag.rib.de erforderlich. Die Firmen laden nach der Anmeldung in ITWO tender die bear-
beitbaren Vergabeunterlagen in digitaler Form über den Bieterclient ava-sign in der aktuellen Version von 
der Vergabeplattform auf ihren Rechner herunter.  

Die gesamten Vergabeunterlagen sind in einer Paket-Datei gespeichert und werden beim Öffnen mit ava-sign 
in einer übersichtlichen Baumstruktur dargestellt. Die elektronische Übermittlung des Angebotes erfolgt 
ausschließlich über ava-sign. Der Bieterclient ava-sign ermöglicht eine einfache und komfortable Bearbei-
tung der Vertragsunterlagen und eine vergaberechtskonforme Abgabe von digitalen Angeboten bei Ausschrei-
bungen.  

Die Upload Datei der Angebotsdatei über ava-sign darf einen maximalen Wert von 1500 MB nicht überschrei-
ten. Einzurechnen sind dabei die bereits zur Verfügung gestellten Vertragsunterlagen, die der Bieter mit dem 
Angebot ausgefüllt zurückgeben muss. Es wird empfohlen rechtzeitig – mind. 1 Tag vor Angebotsende – die 
Angebotsdatei auf die Vergabeplattform hochzuladen und bei Problemen den Support zu bemühen. 

Der Bieterclient ava-sign macht wie ein Browser eine Internetverbindung zur Zielplattform auf. Das bedeutet, 
alle Personen die ava-sign nutzen und damit ein Angebot abgeben wollen, benötigen für das Programm einen 
Internetzugang.  

Es geht hier um den Bieterclient ava-sign! Es ist wichtig zu beachten, dass der Zugriff auf das Internet über den 
Browser nicht automatisch bedeutet, dass auch das Programm ava-sign zugriffsberechtigt ist. 

Textform 
Die Systemvoraussetzungen und Installationsanleitungen für den jeweils aktuellen Bieterclient ava-sign finden 
Sie immer unter diesem Link: https://download.arriba-net.de/fileadmin/downloaddaten/meinauf-
trag.rib.de/hilfe/bieterclient_laden_tender.html 

Ordner Nebenangebote 
Ist die Abgabe von Nebenangeboten in der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots ausgeschlossen worden, 
wird kein Ordner bereitgestellt. 

Hilfelinks 
Für das Bieterportal iTWO tender:  
https://download.arriba-net.de/fileadmin/downloaddaten/meinauftrag.rib.de/hilfe/index.html 

Für den Bieterclient ava-sign: 
https://download.arriba-net.de/fileadmin/downloaddaten/avasign_hilfe/hilfe/index.html?introduction_ava-
sign.html 

Bodenbelagsarbeiten
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*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  

 
 

Leistung  

 
 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber (§ 5 Ab-

satz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den Ausführungs-
beginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen oder 

der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; Be-
träge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt    Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftrags-
summe (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist vereinbarten Ein-
zelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils der Auftragssumme 
(ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistun-
gen entspricht. 

18.12.2026

02.11.2026

Bodenbelagsarbeiten
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter Einzel-
fristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung der Leis-
tung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für die 
Schlusszahlung gemäß § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B und den Eintritt  
des Verzuges gemäß § 16 Abs. 5 Nr. 3 VOB/B verlängert auf Tage 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 

Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist Sicherheit 
für die Vertragserfüllung in Höhe von  Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, 
ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 

Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt  Prozent der Summe der Abschlags- 

6 

zahlungen zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

Bürgschaften 
Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des Auftrag-
gebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 

3 VOB/B das Formblatt „Abschlagszahlungs-/ Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 
Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame techni-
sche Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den aus-
drücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug ge-
nommen. 

8 Werbung 
Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 Verwendung von chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteln 
Die Verwendung von chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteln im Rahmen der Leistungs-
erbringung ist verboten. 

10 Neubeauftragung von Restleistungen nach vorzeitiger Vertragsbeendigung 
Überträgt der Auftraggeber nach vorzeitiger Vertragsbeendigung die zur Erreichung des Vertrags-
zwecks erforderlichen Leistungen ganz oder teilweise einem oder mehreren neuen Auftragnehmern, 
behält er sich vor, diese ohne Durchführung eines neuen Vergabeverfahrens zu beauftragen. Dies gilt, 
soweit die Vergütung des neuen Auftragnehmers unter Berücksichtigung aller Umstände nicht unan-
gemessen hoch ist. Der bisherige Auftragnehmer kann gegen geltend gemachte Mehrkosten nicht 
einwenden, dass kein Vergabeverfahren durchgeführt wurde. Dies gilt nicht, wenn die Vergütung unter 
Berücksichtigung aller Umstände unangemessen hoch ist. 

 

 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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11 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 
 

 

11.1 Abweichend von § 18 Abs. 1 Satz 1 VOB/B ist der Gerichtsstand für Streitigkeiten aus dem Vertrag München.

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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Vergabenummer 

Baumaßnahme 

Leistung 

Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen 

Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Bau- und Abbruchabfällen sowie Baustellenabfällen 

1 Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
1.1 Wird für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle eine andere als die in der Leis-

tungsbeschreibung genannte Lösung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bieter mit 
seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass 

- die vorgesehene Anlage die Berechtigung zur Verwertung und Beseitigung sowie zur Aufnahme des
Abfalls besitzt und der Betreiber bestätigt hat, dass er die Bau- und Abbruchabfälle annehmen wird,

- bei Andienungspflicht (in der Regel gefährliche Abfälle zur Beseitigung) die Bestätigung der Abfall-
wirtschaftsbehörde vorliegt,

- die Kosten der Abfallverwertung in die Einheitspreise eingerechnet sind,
- die Kosten der Abfallbeseitigung benannt sind und vom Auftraggeber unmittelbar getragen werden

können.
1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten 

Zeitpunkt die Betreiber der Verwertungs- oder Beseitigungsanlagen sowie für die jeweiligen Stoffgrup-
pen und Belastungsklassen die Verwertungs- oder Beseitigungsanlagen zu benennen und nachzuwei-
sen, dass  

− die Betreiber der Verwertungs- oder Beseitigungsanlagen zur Aufnahme des Bau- und Abbruchab-
falls berechtigt sind und erklären, die Bau- und Abbruchabfälle abzunehmen,

− die Betreiber der Verwertungs- oder Beseitigungsanlagen sich damit einverstanden erklären, dass
die Abfallwirtschaftsbehörde dem Auftraggeber Auskunft über ihre Eignung zur Durchführung einer
ordnungsgemäßen Abfallentsorgung erteilt,

− die Anzeige nach § 53 KrWG erfolgt ist, bzw.
− die erforderliche Erlaubnis (§ 54 KrWG) vorliegt.

2 Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen
2.1 Der Auftragnehmer hat bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden (Verpflichtungsklau-

sel). 

2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger (Zweiterzeuger) in Bezug auf 
Stoffe, für die es keine konkrete Zweckbestimmung von Seiten des Auftraggebers gibt (ausgenommen 
davon sind also die Stoffe, die planmäßig wiederverwendet werden). Zugleich wird der Auftragnehmer 
mit Aufnahme seiner Tätigkeit, bei der er automatisch die Sachherrschaft über die Stoffe erlangt, auch 
Besitzer der in der Leistungsbeschreibung näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt 
dabei die Pflichten des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle 
unter Beachtung der einschlägigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen sowie 
der anerkannten Regeln der Technik. Er führt die von ihm zu erbringenden Nachweise entsprechend 
dem Kreislaufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV). Die Verantwor-
tung zur ordnungsgemäßen Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle verbleibt dane-
ben beim Auftraggeber, der ebenfalls Abfallerzeuger (Ersterzeuger) ist. 

2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den gel-
tenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung zuzu-
führen. 

2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung er-
forderlichen Erklärungen, Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen. 
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 Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 

Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots 
 

Bearbeitungsphasen, Datenaustausch, allgemeine Regelungen 

1 Bearbeitungsphasen 

Datenaustausch ist von der ausschreibenden Stelle / dem Auftraggeber vorgesehen für folgende Be-
arbeitungsphasen: 
- Angebotsanforderung  
- Angebotsabgabe  
- Abrechnung . 

2 Datenaustausch 

Werden Angebotsdaten elektronisch ausgetauscht, erfolgt dies nach den Regelungen des Gemein-
samen Ausschusses Elektronik im Bauwesen  

  GAEB DA 90. 
  GAEB DA XML.  

Der Datenaustausch für die Abrechnung ist nach den Verfahrensbeschreibungen der Regelungen für 
Elektronische Bauabrechnung durchzuführen. Der Datenaustausch nach anderen Regelungen (z.B. 
Edifact) ist im Einzelfall zu vereinbaren. 
Die Datenträger sind so zu kennzeichnen, dass eine eindeutige Zuordnung zum Vergabeverfahren 
bzw. zum Vertrag gewährleistet ist. 

3 Abweichungen zwischen Datenaustauschdateien und schriftlicher Fassung 

Die Datenaustauschdateien gelten als Arbeitsmittel, es sei denn, sie werden im Rahmen eines elekt-
ronischen Vergabeverfahrens über eine Vergabeplattform ausgetauscht.  
Bei Abweichungen zwischen den Datenaustauschdateien und der schriftlichen Fassung der Abrech-
nungsunterlagen gilt die schriftliche Fassung. Inhaltliche Unterschiede gegenüber dem Datenträger 
sind vom Unternehmer in der schriftlichen Fassung zu kennzeichnen. 
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Eigenerklärung zur Eignung für nicht präqualifizierte Unternehmen 

(vom Bieter/Mitglied der Bietergemeinschaft sowie zugehörigen Nachunternehmen auszufüllen, soweit diese nicht präqualifiziert sind) 

Maßnahmennummer Vergabenummer 

Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

Baumaßnahme 

Leistung 

Bewerber 0F

 
Bieter*) 
Mitglied der Bewerber- bzw. 
 Bietergemeinschaft*)  
Nachunternehmer*)    
anderes Unternehmen*) 

(Name, Anschrift und Ust.-ID-Nr. des Unternehmens) 

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen 

Jahr Euro 

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 

Ich erkläre / Wir erklären, dass ich / wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw.  dem in der Auftragsbekannt-
machung angegebenen Zeitraum1,  vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben. 

Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste 
bei. 
Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich /werden wir drei Referenz-
nachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige Be-
nennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der aus-
geführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige Beschreibung 
der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei Komplettleistung) Kurzbeschrei-
bung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der Ausführung; Angabe zur Art der Bau-
maßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-
Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; 
Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße Ausführung der Leistung. 
Angaben in Anlehnung an das Formblatt 444 Referenzbescheinigung. 
https://www.stmb.bayern.de/assets/stmi/buw/bauthemen/vergabeundvertragswesen/vhb/z5_vergabe_bauauf-
traege_formblatt_444_referenz.docx 

)∗ zutreffendes ankreuzen  
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 
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Angaben zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfü-
gung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich /werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert 
nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem technischen Leitungspersonal, angeben. 
Registereintragungen 

Ich bin / Wir sind 
 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei 
der Industrie- und Handelskammer. 
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und 
sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

  Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt  

Ich/Wir erkläre(n), dass 
für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e EU VOB/A vorliegen. 
keine Eintragungen im Wettbewerbsregister gespeichert sind. 
für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt, ich/wir 
jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die für 
mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 50.000 Euro netto wird der Auftraggeber über den Bieter, auf dessen Angebot 
der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage beim Wettbewerbsregister durchführen. 

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 

Ich erkläre/wir erklären, dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie 
der Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß 
erfüllt habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes 
bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG vorlegen. 

2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 

Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.  

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf ge-
sondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden müssen 
und mein/unser Angebot / Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollständig inner-
halb dieser Frist vorgelegt werden. 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 

4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 
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Eigenerklärung Bezug Russland 
Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 dürfen öffentliche Aufträge und Konzessionen nach dem 9. April 
2022 nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vor-
schrift aufweisen. Dies umfasst sowohl unmittelbar als Bewerber, Bieter oder Auftragnehmer auftretende Per-
sonen oder Unternehmen als auch mittelbar, mit mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, beteiligte 
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverleiher. 

Ein Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift besteht 
a) durch die russische Staatsangehörigkeit des Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung des Be-

werbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien
nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter über das Halten von Anteilen im Umfang von mehr
als 50 Prozent,

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder Unter-
nehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a) und/oder b) zutreffen.

Bereits vor dem 9. April 2022 geschlossene Verträge mit solchen Personen oder Unternehmen mit Bezug zu 
Russland dürfen nur bis zum 10. Oktober 2022 fortgeführt werden. 

Maßnahmennummer Vergabenummer 

Maßnahme oder Baumaßnahme 

Leistung 

☐1 Bewerber / Bieter 
☐1 Mitglied der Bewerber- bzw. 

    Bietergemeinschaft 
☐1 Auftragnehmer 
☐1

(Name, Anschrift und Ust.-ID-Nr. des Unternehmens) 

Ich/Wir erkläre(n), dass für mein/unser Unternehmen keiner der in den Buchstaben a) bis c) genannten Fälle 
zutrifft. 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir zur Ausführung des Auftrags für Teile der Leistung 

☐ nicht die Kapazitäten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen in An-
spruch nehmen werde(n) / genommen habe(n) (Eignungsleihe).

☐ folgende Kapazitäten der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen in Anspruch
nehmen werde(n) / genommen habe(n) (Eignungsleihe).

☐ Die Leistungen keines Eignungsverleihers überschreiten zehn Prozent der Auftragssumme.

☐ Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der Verordnung (EU)
2022/576) zulässig.

1 Zutreffendes ankreuzen 
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☐ Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit wird zum
10. Oktober 2022 beendet.

☐ keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als Nachunternehmen
beauftrage(n) / beauftragt habe(n).

☐ folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als Nachunternehmen
beauftragen werde(n) / beauftragt habe(n).

☐ Die Leistungen keines Nachunternehmers überschreiten zehn Prozent der Auftragssumme.

☐ Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der Verordnung (EU)
2022/576) zulässig.

☐ Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit wird zum
10. Oktober 2022 beendet.

☐ keine der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als Lieferanten beauf-
trage(n) / beauftragt habe(n).

☐ folgende der in den Buchstaben a) bis c) genannten Personen oder Unternehmen als Lieferanten beauf-
tragen werde(n) /beauftragt habe(n).

☐ Die Leistungen keines Lieferanten überschreiten zehn Prozent der Auftragssumme.

☐ Die Beauftragung ist aufgrund einer Ausnahme (Artikel 5k Absatz 2 der Verordnung (EU)
2022/576) zulässig.

☐ Der Vertrag wurde vor dem 9. April 2022 geschlossen und die Zusammenarbeit wird zum
10. Oktober 2022 beendet.

(Ort, Datum, Name, Unterschrift2) 

2 nur erforderlich, wenn diese Erklärung nicht Bestandteil eines Teilnahmeantrages / Angebotes ist 
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der Teil-
leistungen = unmittel-
bare Herstellungskos-

ten 
€ 

Gesamt-
zuschläge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 
€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Betriebs-
stoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn 
Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4  und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf die 
Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise 

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten      
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:      

  x   x   

2.2 Stoffkosten (einschl. Kosten für Hilfsstoffe)   x   

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

  
x 

  

2.4 Sonstige Kosten (Vom Bieter zu erläutern)   x   

2.5 Nachunternehmerleistungen 1   x   

Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)    noch zu 
verteilen 

 
 

 Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€) 

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten     

2.2 Stoffkosten      

2.3 Gerätekosten     

2.4 Sonstige Kosten     

2.5 Nachunternehmerleistungen     

  3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 
Gewinn 

3.1 Baustellengemeinkosten (soweit hierfür keine besonderen Ansätze im 
Leistungsverzeichnis vorgesehen sind) 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne 
 

  

 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  
Angabe des Betrages 

  

 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 

  

   x   
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
  

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 
Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)  

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)  

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1 Gewinn  
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das allgemeine 

Unternehmensrisiko) 
 

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der Ausführung der 
Leistungen verbundenes Wagnis) 

 

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)    

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)  
 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*

*Identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche BEWERBEN*
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
Aufgliederung der Einheitspreise 
 

Teilkosten einschl. Zuschläge in € 
(ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit 2 OZ 

des 
LV 1 

Kurzbezeichnung d. Teilleistung 1 Menge 1 
Men-
gen-

einheit 1 

Zeitan- 
satz 2  

Löhne 2, 3  Stoffe 2 Geräte 2, 4  Sonstiges 2 
Angebotener 
Einheitspreis  

(Sp. 6+7+8+9) 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

           

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

          

 
 
 
                                                      
1 Wird vom Auftraggeber vorgegeben. 
2 Ist bei allen Teilleistungen anzugeben, unabhängig davon ob sie der Auftragnehmer oder ein Nachunternehmer erbringen 

wird. 
3 Sofern der zugrunde gelegte Verrechnungslohn nicht mit den Angaben in den Formblättern 221 oder 222 übereinstimmt, hat der 

Bieter dies offenzulegen. 
4 Für Gerätekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahlen 

zugerechnet worden sind. 

Bodenbelagsarbeiten
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Bezeichnung der Bauleistung:  

Maßnahmennummer Vergabenummer  

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:    

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

    

(Ort)                       (Datum)  (Unterschrift) 

   

(Ort)                       (Datum)  (Unterschrift) 

   

(Ort)                       (Datum)  (Unterschrift) 

   

(Ort)                       (Datum)  (Unterschrift) 

 

                                                      
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte 
Erklärung abzugeben. 

Bodenbelagsarbeiten
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Bewerber/Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
 
 
Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens 

 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
 
 
Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. 
Bewerber/Bieter diesem mit den erforderlichen Kapazitäten meines/unseres Unternehmens für den/die 
nachfolgenden Leistungsbereich(e) zur Verfügung zu stehen. 

 
OZ/Leistungsbereich Beschreibung der (Teil)Leistungen 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 
 
 
 
 

 Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns 
gegenüber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem 
gemeinsam für die Auftragsausführung zu haften. 1  

 
 
 
 
(Ort, Datum, Unterschrift) 
 
 
 
Anmerkung: Sofern Verpflichtungserklärungen in Kopie oder als Telefax vorgelegt werden, behält sich die 
Vergabestelle vor, die Originale zu verlangen. 

                                                      
1 Diese Erklärung muss abgegeben werden, wenn sie in den Teilnahmebedingungen gefordert ist. 
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
 
Alle zu verwendenden Holzprodukte müssen nach FSC, PEFC oder gleichwertig zertifiziert sein oder die für das 
jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllen.  
 

 Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach FSC und/oder PEFC zertifiziert sind. 

 Ich werde Holzprodukte verwenden, die nach  

   zertifiziert sind. 

 Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d.h. der Übereinstimmung des Zertifikats mit den für das jeweilige 
Herkunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - ist durch eine Prüfung vom Johann Heinrich 
von Thünen-Institut in Hamburg (vTI) oder dem Bundesamt für Naturschutz in Bonn (BfN) erbracht. Ich 
werde diesen geprüften Nachweis zu dem von der Vergabestelle verlangten Zeitpunkt vorlegen. 

 Ich werde Holzprodukte verwenden, die die im jeweiligen Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC 
oder PEFC einzeln erfüllen. 

 Der Nachweis darüber ist durch eine Prüfung vom Johann Heinrich von Thünen-Institut in Hamburg (vTI) 
oder dem Bundesamt für Naturschutz in Bonn (BfN) erbracht. Ich werde diesen geprüften Nachweis zu 
dem von der Vergabestelle verlangten Zeitpunkt vorlegen. 
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 

Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
(Unteraufträge / Eignungsleihe) 

 
Ergänzung des Angebotsschreibens 
 
Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bieter der Kapazitäten anderer  
Unternehmen bedienen wird  
 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne(n) ich/wir Art und Umfang der Teilleistun-
gen, für die ich mich/wir uns der Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen werde(n). 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen 

Namen des Nachunternehmen 
(einschl. ggf. vorh. PQ-Nummern) 
(erst nach gesonderter Anforde-

rung der Vergabestelle) 

   

   

   

   

Bodenbelagsarbeiten

Katharina-Mair-Straße 1
NF2 - Neubau Feuerwache 2

65-26-043

*Unterlagen nicht bearbeitbar*

*Identische bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche BEWERBEN*



     235 
  (Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen) 

© VHB Bayern - Stand April 2016 2 von 2 
 

   

   

   

 
 
 
 
Eignungsleihe im Hinblick auf die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
 
Bei der Ausführung des Auftrags beabsichtige(n) ich mich/wir uns im Rahmen der wirtschaftlichen und finanzi-
ellen Leistungsfähigkeit der Kapazitäten anderer Unternehmen zu bedienen. Hierzu benenne(n) ich/wir nach-
folgend die Namen, den gesetzlichen Vertreter und die Kontaktdaten der hierzu vorgesehenen Unternehmen. 
 
Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des 

Unternehmens 
Angabe zu der von diesem Unternehmen  

überlassenen Eignung 

  

  

  

  

 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  

 
 

Leistung  

 
 
Erklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
 
1. Von ausbeuterischer Kinderarbeit sind insbesondere folgende Produkte betroffen: 
  - Sportbekleidung, Sportartikel, insbesondere Bälle 
  - Spielwaren 
  - Teppiche 
  - Textilien 
  - Lederprodukte 
  - Billigprodukte aus Holz 
  - Natursteine 
  - Agrarprodukte wie z.B. Kaffee, Kakao, Orangen- oder Tomatensaft. 
   
  Ja, ich erkläre/wir erklären, dass die Leistung oder Lieferung derartige Produkte enthält, die in Afri-

ka, Asien oder Lateinamerika hergestellt bzw. bearbeitet werden oder wurden. 
  Für den Fall, dass „Ja“ nicht angekreuzt ist, erkläre ich/erklären wir, dass die Leistung oder Liefe-

rung keine derartigen Produkte enthält, die in Afrika, Asien oder Lateinamerika hergestellt bzw. be-
arbeitet werden oder wurden. 

  
2. Falls ja, ist eine der beiden folgenden Erklärungen erforderlich. Bitte die entsprechende Erklärung  

ankreuzen! 
  Ich/Wir sichere/n zu, dass die Herstellung bzw. Bearbeitung der zu liefernden Produkte ohne aus-

beuterische Kinderarbeit im Sinn des IAO-Übereinkommens Nr. 182 erfolgt bzw. erfolgt ist sowie 
ohne Verstöße gegen Verpflichtungen, die sich aus der Umsetzung dieses Übereinkommens oder 
aus anderen nationalen oder internationalen Vorschriften zur Bekämpfung von ausbeuterischer Kin-
derarbeit ergeben. 

  bzw. 
  Ich/Wir sichere/n zu, dass mein/unser Unternehmen, meine/unsere Lieferanten und deren Nachun-

ternehmer aktive und zielführende Maßnahmen ergriffen haben, um ausbeuterische Kinderarbeit im 
Sinn des IAO-Übereinkommens Nr. 182 bei Herstellung bzw. Bearbeitung der zu liefernden Produk-
te auszuschließen. 

   
3. Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich oder vorwerfbar falsche Abgabe der vorstehenden 

Erklärung meinen/unseren Ausschluss von diesem Vergabeverfahren zur Folge hat bzw. - nach Vertrags-
schluss - den Auftraggeber gegebenenfalls zur Kündigung aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer 
Frist berechtigt. 
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© Staatsbauverwaltung Juli 2025 

Das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr 
informiert die Unternehmen: 

Hinweis zu betrügerischen E-Mails 

Aktuell warnt das Bayerische Landeskriminalamt vor betrügerischen E-Mails 

im Zusammenhang mit öffentlichen Ausschreibungen.  

Hierbei verschaffen sich Betrüger Zugang zu Ausschreibungsplattformen, um dort syste-

matisch Daten zu laufenden und abgeschlossenen Ausschreibungsverfahren abzugreifen. 

Es ist zu erwarten, dass derzeit in außergewöhnlichem Umfang versucht wird,  

durch manipulierte und gefälschte E-Mails und Rechnungen Zahlungen von Ausschrei-
bungsgewinnern zugunsten der Täter zu veranlassen.  

Empfehlungen zum Schutz 

• Prüfen Sie Absender-E-Mails sorgfältig: Achten Sie auf Unstimmigkeiten wie unbe-

kannte Domains, Rechtschreibfehler oder abweichende E-Mail-Adressen. Kontaktie-

ren Sie den Auftraggeber bei Zweifel direkt über bekannte, offizielle Kommunikati-

onswege.

• Verifizieren Sie Zahlungsaufforderungen: Überprüfen Sie Rechnungen und Bankver-

bindungen vor jeder Zahlung. Kontaktieren Sie den Gläubiger telefonisch oder über

verifizierte Kanäle, um die Echtheit der Forderung und der Bankdaten zu bestätigen.

• Schulen Sie Ihre Mitarbeitenden: Sensibilisieren Sie Ihr Team für derartige Betrugs-

versuche und etablieren Sie klare Prozesse für die Prüfung von Rechnungen und

Zahlungsanweisungen.

• Melden Sie verdächtige Aktivitäten: Informieren Sie bei verdächtigen E-Mails oder

Rechnungen umgehend Ihre IT-Abteilung, Ihre Bank sowie die zuständigen Behör-

den.

Hinweis: 

Sollten Sie bereits Opfer eines solchen Betrugs geworden sein, setzen Sie sich unverzüg-

lich mit Ihrer Bank in Verbindung, um Zahlungen zu stoppen oder zurück zu buchen, und 

erstatten Sie Anzeige bei der Polizei. 

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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LV:	65-26-043	Bodenbelagsarbeiten Seite: 1
Datum: 27.08.2026
LV-Datum:

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Baubeschreibung
Maßnahme

Neubau	Feuerwache	2	Freising

Katharina-Mair-Str.	1,	85356	Freising

Fl.-Nr.	2229,	Gemarkung	Freising,	Ortsteil	Lerchenfeld

Bauherr

Stadt	Freising

Obere	Hauptstr.	2,	85354	Freising

Projektleitung

Stadt	Freising

Amt	65	Hochbauamt

Herr	Striegl	/	Herr	Peters

Amtsgerichtsgasse	6,	85354	Freising

Grundstück

Das	Baugründstück	befindet	sich	am	südöstlichen	Stadtrand	der	Stadt	Freising	im	Ortsteil
Lerchenfeld.

In	unmittelbarer	Umgebung	befinden	sich	Einfamilien-	und	Mehrfamilienhäuser,	bzw.	Wohnanlagen,
sowie	kirchliche	Einrichtungen	und	ein	Kindergarten.

Die	Zufahrt	führt	über	innerörtliche	Straßen	durch	Wohngebiete	(zum	Teil	Zone	30).

Das	Gelände	ist	weitgehend	eben	und	liegt	auf	Straßenniveau.

Die	Baustellenzufahrt	erfolgt	von	der	Katharina-Mair-Straße.

Über	diese	Zufahrt	besteht	zusätzlich	ein	Geh-	und	Fahrtrecht	für	die	nördlichen	Nachbarn.

Die	ungehinderte	Durchfahrt	ist	zu	jeder	Zeit	zu	gewährleisten.

Der	vorhandene	Baumbestand	ist	unbedingt	zu	schützen,	einschließlich	der	in	den	Bauraum
ragenden	Äste	der	Bäume.	Es	wurde	im	Vorfeld	ein	Baumschutzzaun	aus	Holz	erstellt.

Dieser	Holzzaun	darf	nicht	abgebaut,	verschoben,	beschädigt	oder	anderweitig	verändert	werden.

Für	das	Baugrundstück	wurde	ein	Baugrundgutachten,	die	Vermessung	und	eine
Kampfmitteluntersuchung	erstellt.

Dabei	konnten	keine	konkreten	Hinweise	auf	eine	Munitionsbelastung	festgestellt	werden.

Gem.	Stellungnahme	des	Gutachters	(Buchwieser	Geotechnik)	besteht	keine	Veranlassung	zu	einer
Kampfmittelnachsuche.

Bestand

Auf	dem	Baugrundstück	befindet	sich	die	bestehende	Fahrzeug-/Rüsthalle	der	Feuerwache	2	der
Freiwilligen	Feuerwehr	Freising.

Die	Feuerwache	ist	während	der	gesamten	Bauzeit	in	vollem	Betrieb.

Die	Bereitschaft	ist	24h,	365	Tage	vollumfänglich	zu	gewährleisten.

Die	Baustelle	befindet	sich	im	rückwärtigen	Bereich	des	Grundstücks,	hinter	der	bestehenden
Halle.

Der	Rüstplatz	vor	der	Halle	ist	zu	jeder	Zeit	von	jeglichen	Fahrzeugen,	Materialien,
Containern,	sowie	jeglicher	Bautätigkeit	freizuhalten.

Dies	gilt	ebenfalls	für	die	Straße	davor	(Feuerwehrausfahrt),	sowie	die	gegenüber	liegenden	PKW
Stellplätze.

Planung

Die	bestehende	Fahrzeughalle	der	Feuerwache	2	wird	durch	Anbau	eines	3-geschossigen	Neubaus	im
rückwärtigen	Bereich	erweitert.

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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LV:	65-26-043	Bodenbelagsarbeiten Seite: 2
Datum: 27.08.2026
LV-Datum:

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURDie	bestehende	Fahrzeughalle	der	Feuerwache	2	wird	durch	Anbau	eines	3-geschossigen	Neubaus	im

rückwärtigen	Bereich	erweitert.

Im	Hinterhof	wird	ein	1-geschossiges	Garagenbauwerk	errichtet.

Beide	Baukörper	werden	in	Massivbauweise,	bzw.	Stahlbeton-Skelettbau,	teils	mit
Betonfertigteilen	errichtet.

Im	3-geschossigen	Anbau	ist	in	Teilbereichen	ein	zusätzliches	Zwischengeschoss	mit	geringer
Geschosshöhe	für	die	Zentrale	Haustechnik	eingeschoben.

Beide	Gebäude	werden	mit	Flachdach	ausgebildet.

Außen-	und	Innenwände	(teilweise)	werden	in	Fertigbetonoberfläche	(Strukturbetonmatrize	/
Schalungsglatt)	hergestellt	und	später	lasiert	(Beschädigungen	und	Verschmutzung	sind	zu
vermeiden)

In	den	Obergeschossen	werden	die	Raumabschlüsse	überwiegend	in	Trockenbau	errichtet.

Teilweise	sind	nichttragende	Außenwandelemente	in	Holzbauweise	geplant.

Bauablauf

Nach	Erd-und	Rohbauarbeiten	wurde	bis	Ende	2025	die	Gebäudehülle	mit	Dachabdichtungs-	und
Fassadenarbeiten	(Holzbau,	Fenster,	Sonnenschutz,	Maler)	geschlossen.

Nach	Fertigstellung	der	Gebäudehülle	werden	Gerüst	und	Kran	abgebaut.

Die	Rohinstallationsarbeiten	Heizung,	Lüftung,	Sanitär	und	Elektro,	sowie	Innenausbauarbeiten
mit	Trockenbau,	Abgehängte	Decken,	Estrich	(Fußbodenheizung),	Maler	usw.	laufen,	bzw.	sind
weitgehend	abgeschlossen.

Die	Außenanlagenarbeiten	wurden	begonnen.

Sonstiges

Der	Bauherr	hat	für	die	Maßnahme	eine	Bauwesensversicherung	abgeschlossen.	Die	Kosten	trägt	der
AG.

Während	der	Maßnahme	wird	ein	Bauschild	mit	Angabe	der	beteiligten	Planer	und	Firmen
aufgestellt.

Die	Kosten	trägt	der	AG.

Baustrom	und	Bauwasser	dienen	nur	der	unmittelbaren	Nutzung	für	die	eigenen	Arbeiten	an	der
Baustelle.

Mit	dem	Verbrauch	ist	sparsam	umzugehen.

Die	Verbrauchskosten	trägt	der	AG.

Zusätzliche	Technische	Vertragsbedingungen
ZUSÄTZLICHE	TECHNISCHE	VERTRAGSBEDINGUNGEN	(ZTV)	FÜR	BODENBELAGARBEITEN

1.	Normen,	Richtlinien,	Vorschriften,	VerordnungenDer	Ausschreibung	liegt	die	VOB,	Teil	C,
neueste	Fassung,	mit	den	dort	aufgeführten	"Allgemeinen	Technischen	Vertragsbedingungen	für
Bauleistungen	(ATV)"	zugrunde.Im	besonderen:

-	DIN	18365	-	Bodenbelagarbeiten	-	DIN	18299

-	Allgemeine	Regelungen	für	Bauarbeiten	jeder	Art

-	Informationsschrift	des	Bundesverbandes	Flächenheizungen	e.V.	(BVF):
"Schnittstellenkoordination	bei	beheizten	Fußbodenkonstruktionen"

-	Merkblätter	der	Technischen	Kommission	Bauklebstoffe	(TKB)

-	Die	jeweils	gültigen	TRGS

-	Sämtliche	Unfallverhütungsvorschriften	und	die	Regeln	der	Bauberufsgenossenschaften

-	Die	jeweils	gültigen	AbfallentsorgungsbestimmungenDie	Ausführung	der	vertraglichen	Leistungen
hat	in	Übereinstimmung	mit	den	DIN-Normen,	den	Fachregeln	der	Verbände,	den	Verordnungen	der
Baubehörden	sowie	den	Hinweisen	des	Werkstofflieferanten	zu	erfolgen.	Sie	gelten	vollinhaltlich
als	Ergänzung	der	Leistungsbeschreibung.Soweit	in	der	Leistungsbeschreibung	auf	Technische
Spezifikationen	(z.B.	nationale	Normen,	mit	denen	europäische	Normen	umgesetzt	werden,
europäische	technische	Zulassungen,	gemeinsame	technische	Spezifikationen,	internationale
Normen)	Bezug	genommen	wird,	werden	auch	ohne	den	ausdrücklichen	Zusatz:	"oder	gleichwertig"
immer	gleichwertige	Technische	Spezifikationen	in	Bezug	genommen.
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Normen)	Bezug	genommen	wird,	werden	auch	ohne	den	ausdrücklichen	Zusatz:	"oder	gleichwertig"
immer	gleichwertige	Technische	Spezifikationen	in	Bezug	genommen.

2.	AllgemeinesProduktqualität:	Werden	andere	als	die	im	LV	angegebenen	Richtfabrikate
angeboten,	so	ist	deren	Gleichwertigkeit	durch	Herstellerangaben,	Übereinstimmungszertifikate,
entsprechende	Handmuster	und	die	zur	Verfügung	stehende	Farbpalette	des	Herstellers
nachzuweisen.Diese	sind	zur	Angebotsprüfung	vorzulegen,	spätestens	jedoch	binnen	6
Kalendertagen	nach	Aufforderung.

Die	Gleichwertigkeit	beinhaltet	die	technische	und	gestalterische	Gleichwertigkeit,	d.h.
Oberflächenstruktur,	Abriebfestigkeit,	Farbtöne	etc.	müssen	gleichwertig	sein.Material-	und
Farbmuster	sind	nach	Auftragserteilung	in	geeignetem	Format	(mind.	ca.	50	x	50	cm)	der
Bauleitung	vorzulegen.	Die	Kosten	hierfür	sind	in	die	Einheitspreise	einzukalkulieren.

3.	AusführungSämtliche	Positionen	verstehen	sich	einschließlich	Materiallieferung	sowie
sämtlicher	Vor-,	Neben-	und	Nacharbeiten.Die	im	LV	angegebenen	Massen	beziehen	sich	auf	die
Abmessungen	der	auszustattenden	Flächen	ohne	Berücksichtigung	der	Verschnitte.Schräge
Zuschnitte	der	Beläge	gemäß	der	Grundrissform	der	Räume	werden	nicht	besonders	vergütet.Gemäß
VOB	ist	das	Anschließen	von	Bodenbelägen	an	Einbauteile	wie	z.B.	Zargen,	Anschlagschienen	usw.
Nebenleistung	und	wird	nicht	gesondert	vergütet.Die	Lager-	und	Arbeitsflächen	sind,	ggf.
abschnittsweise,	vor	Beginn	der	Arbeiten	mit	der	Bauleitung	abzustimmen.

Feuchtemessungen	des	Untergrundes	sind	grundsätzlich	im	CM-Messverfahren	durchzuführen.Das
Sichern	der	frisch	gespachtelten	bzw.	nicht	endfertig	verlegten	Flächen	gegen	vorzeitiges
Betreten	ist	Sache	des	AN.

Der	Auftragnehmer	hat	den	Untergrund	für	seine	Leistung	auf	Eignung	zum	Aufbringen	des
vorgeschriebenen	Bodenbelags	und	der	Sockelprofile	zu	prüfen.	Bedenken	gegen	die	vorgesehene
Art	der	Ausführung	sind	dem	Auftraggeber	unverzüglich	schriftlich	mitzuteilen.

Ausgleichsmassen	(Spachtelmassen)	müssen	sich	fest	und	dauerhaft	mit	dem	Untergrund	verbinden,
einen	guten	Haftgrund	für	den	Kleber	geben	und	so	beschaffen	sein,	dass	sie	Untergrund,	Kleber
und	Bodenbelag	nicht	nachteilig	beeinflussen.Klebestoffe	müssen	so	beschaffen	sein,	dass	durch
sie	eine	feste	und	dauerhafte	Verbindung	erreicht	wird,	sie	dürfen	den	Belag,	Unterlagen	und
Untergrund	nicht	nachteilig	beeinflussen.

Die	Wahl	des	Klebstoffes	für	die	Bodenbeläge	bleibt	dem	Auftragnehmer	überlassen,	der	Klebstoff
muss	jedoch	dem	bauaufsichtlichen	Prüfzeugnis	des	Bodenbelags	entsprechen.	Im	Schwellenbereich
zu	Feucht-	oder	Nassräumen	ist	zwingend	wasserfester	Klebstoff	zu	verwenden;	die	Anschlussfuge
zum	Belag	bzw.	Trennschiene	ist	dauerelastisch	auszuführen.Spachtelmasse	und	Kleber	sind	als
Systemaufbau	von	einem	Hersteller	anzubieten.

Bei	der	Verwendung	von	Neoprenkleber	hat	der	AN	die	notwendigen	Absperrmaßnahmen
durchzuführen.Sämtliche	verwendeten	Materialien	müssen	umweltverträglich	und	gesundheitlich
unbedenklich	sein	und	für	den	Einsatz	auf	beheizten	Fußboden-	Konstruktionen	geeignet	sein.

Entsprechende	Bescheinigungen	sind	zur	Angebotsprüfung	vorzulegen,	spätestens	jedoch	3	Tage
nach	Aufforderung.Die	Materialien	sind	gemäß	Herstellervorgaben	und	Eignung	aufeinander
abzustimmen	als	Komponenten	eines	Systemaufbaus	gemäß	Prüfzeugnis	des	Bodenbelags.

Die	Bodenbeläge	und	Sockel	sind	vor	der	Verlegung	auf	Chargengleichheit,	Farbengleichheit,
Maßgenauigkeit	etc.	vom	Auftragnehmer	verantwortlich	zu	überprüfen.	Isolier-	und
Ausgleichsmassen	(Spachtelmassen),	Kleber	und	Bodenbeläge	sind	nach	den	Verarbeitungs-	bzw.
Verlegeanleitungen	der	betreffenden	Hersteller	zu	verarbeiten	bzw.	zu	verlegen.Das	Verschweißen
von	elastischen	Bodenbelägen	ist	grundsätzlich	nur	mit	belagskonformen	Schweißschnur-
Fabrikaten	des	Bodenbelag-Herstellers	zulässig.

Die	Beläge	sind	flächenbündig	mit	den	angrenzenden	Fertigfußbodenbelägen	(Fliesen,	Kunst-	und
Natursteinbeläge,	Beschichtungen	usw.)	zu	verlegen.	Im	Schwenkbereich	von	Türblättern,
insbesondere	bei	Türen	mit	Brandschutz-	oder	Schallschutzanforderung	ist	die	erforderliche
Ebenheit	unbedingt	zu	gewährleisten.Sockelleisten	müssen	in	den	Ecken	des	Raumes	gut	angepasst
werden.

Je	nach	Art	des	Materials	sind	die	Ecken	auf	Gehrung	zu	schneiden	bzw.	zu	stanzen	oder	stumpf
zu	stoßen.Kürzere	Sockellängen	als	1,00	m	sind	nicht	zulässig,	außer	wenn	die	bauliche
Situation	dies	erfordert.Für	jeden	eingebauten	Belagstyp	inkl.	Zubehör	sind	grundsätzlich
sämtliche	technischen	Merkblätter	sowie	die	Reinigungs-	und	Pflegeanleitungen	des
Belagherstellers	mit	Benennung	geeigneter	Reinigungs-

und	Pflegemittel	in	zweifacher	Ausfertigung	zu	liefern.	Diese	müssen	spätestens	vor	Beginn	der
Arbeiten	der	Bauleitung	vorliegen.Durch	den	AN	sind	von	allen	zum	Einbau	kommenden	Produkten
genaue	Produktangaben	einschl.	der	jeweiligen	produktzugehörigen	Technischen	Informationen	wie
Datenblätter,	Einbauempfehlungen	des	Herstellers,	Allgemeine	bauaufsichtliche	Prüfzeugnisse
etc.	unaufgefordert	undrechtzeitig	vor	Ausführung	der	Bauleitung	zu	übergeben.Diese	Angaben
sowie	weitere	Angaben	zur	Ausführung	sind	vom	AN	in	von	der	Bauleitung	zur	Verfügung	gestellten
Dokumentationslisten	einzutragen.	Die	ausgefüllten

Produktdokumentationen	sind	vom	AN	einschl.	der	o.a.	produktzugehörigen	Technischen
Informationen	und	Unterlagen	nach	Ausführung	vor	der	Abnahme	gesammelt	der	Bauleitung	zu
übergeben,	spätestens	nach	Aufforderung	innerhalb	von	6	Kalendertagen.	Der	entsprechende
Aufwand	ist	in	die	betreffenden	Einheitspreise	einzukalkulieren.
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(Wertung	der	Gleichwertigkeit)

Die	in	der	Leistungsbeschreibung	aufgeführten	Maße	sind	ca.	Maße,	auch	wenn	nicht	das	Kürzel
"ca."	vorgestellt	ist.

Geringfügige	maßliche	Abweichungen	angebotener	Produkte	schließen	die	Gleichwertigkeit	nicht
aus.

Die	in	der	Leistungsbeschreibung	genannten	Anforderungen	von	Bauteilen	und	Baustoffen	an
Wärmeschutz,	Schallschutz,	Druckfestigkeit,	Material	usw.	sind	Mindestanforderungen.

Geringfügige	Abweichungen	angebotener	Produkte	schließen	die	Gleichwertigkeit	nicht	aus.

Angaben	von	Produktbeispielen	im	Leistungsbeschrieb	dienen	lediglich	der	Veranschaulichung	der
Positionsbeschreibung.	Sie	sind	nicht	als	sogenannte	Leitfrabrikate	anzusehen.

Farb-,	Oberflächen-,	Struktur,	oder	Materialvorgaben	in	Bezug	auf	das	Gesamtgestaltungskonzept
sind	bindend.	Die	Wertung	der	Gleichwertigkeit	bei	geringfügigen	Abweichungen	wird	im	Zuge	der
Angebotsaufklärung	anhand	vorzulegender	Datenblätter	und	Muster	vorgenommen.

01 Vorbereitung

01.1 Baustelle	einrichten
Baustelle	für	sämtliche,	in	der	Leistungsbeschreibung

aufgeführten	Leistungen	einrichten	und	wieder	räumen.

Geräte,	Werkzeuge	und	sonstige	Betriebsmittel,	sowie	Hebezeuge	(z.B.	Autokran	oder	Aufzug),	die
zur	vertragsgemäßen	Erfüllung	der	Bauleistungen	erforderlich	sind,	auf	die	Baustelle	bringen,
bereitstellen	und	soweit	der	Geräteeinsatz	nicht	gesondert	berechnet	wird,	betriebsfertig
aufstellen	einschl.	der	dafür	notwendigen	Arbeiten.

Baubüros,	Unterkünfte,	Werkstätten,	Lagerschuppen	und	dergleichen,	soweit	erforderlich,	an-	und
abtransportieren,aufbauen	und	einrichten.

Einschl.	räumen	der	Baustelleneinrichtung	von	allen	Geräten,	Anlagen,	Einrichtungen	und
dergleichen.

Benutzte	Flächen	und	Wege	entsprechend	dem

ursprünglichen	Zustand	ordnungsgemäß	herrichten.

Verunreinigungen	,	sowie	eigene	Abfälle	und	Verpackungsmaterial	sind	zu	beseitigen.

Es	stehen	bauseits	kein	Kran,	oder	sonstige	Hebeeinrichtungen	zur	Materialeinbringung	zur
Verfügung.

Der	Materialtransport	kann	innen	nur	über	die	Treppe	erfolgen.

Materialeinbringungen	durch	die	Fenster	sind	mit	der	Bauleitung	abzustimmen.	Die	Fenster	haben
im	unteren	Bereich	feststehende	Ganzglasbrüstungen.

Die	lichte	Fensteröffnung	beträgt	ca.	bxh	90x160cm.

1,000 psch 											 											
01.2 Prüfung	des	Feuchtigkeitsgehaltes

Wiederholte	Prüfung	des	Feuchtigkeitsgehaltes	des	Estrichs	mit	der	CM-Methode,	einschl.	genauem
Protokollieren	der	Messstellen	und	Messergebnisse.

Die	einmalige	Messung	der	Feuchte	der	Untergründe	zur	Feststellung	der	Verlegefähigkeit	ist
gemäß	VOB	Teil	C,	DIN	18365,	als	Nebenleistung	zu	erbringen.

Hinweis:

Diese	Position	dient	nur	zusätzlicher,	vom	AG	veranlasste	Prüfungen,	die	über	die	Prüfpflicht
des	Auftragnehmers	hinausgehen.

1,000 St 											 											
01.3 Untergrund	prüfen,	Haftzugprüfung

Untergrund	durch	Haftzugprüfung	prüfen.	Preis	je	Prüfung	inkl.	Protokollierung	und	Übergabe	an
den	Auftraggeber.

Untergrund:	Heiz-Zementestrich
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Untergrund:	Heiz-Zementestrich

Hinweis:

Diese	Position	dient	nur	zusätzlicher,	vom	AG	veranlasste	Prüfungen,	die	über	die	Prüfpflicht
des	Auftragnehmers	hinausgehen.

1,000 St 											 											
01.4 Untergrund	reinigen

Untergrund	von	üblichen	geringfügigen	Verschmutzungen	und	losen	Teilen	reinigen,	sammeln	und
Schutt	entsorgen,	inkl.	Deponiegebühr.

Untergrund:	Zementestrich

Die	Beseitigung	etwaiger	grober	Verschmutzungen	wird	in	Abstimmung	mit	der	Bauleitung	gesondert
vergütet.

850,000 m² 											 											
01.5 Zementestrich	schleifen

Untergrund	für	nachfolgende	Bodenbelags-	und	Parkettarbeiten	anschleifen.

Entfernen	harter	oder	weicher	labiler	Trennschichten	(Reinigungsschliff).

Absaugen	mit	Industriestaubsauger,	Schleifgut	sammeln,	aufnehmen,	Inkl.	Abfahren	und	Entsorgen

Untergrund:	Zementestrich	F5	(Fußbodenheizung)

850,000 m² 											 											
01.6 Schließen	von	Schwind-	und	Arbeitsfugen

Fachgerechtes	Schließen	von	Schwind-,	Arbeitsfugen	und	Rissen	im	Untergrund	mit	einem	entspr.
GEV-EMICODE	EC	1	PLUS	oder	gleichwertig	emissionsarmen	2-K-Spezialharz,	einschließlich
Einschneiden,	Säubern	und	Einlegen	von	Wellenverbindern,	und	anschließendem	Abstreuen	mit
geeignetem	Quarzsand,	Verarbeitung	gemäß	Herstellerangaben.	Überschüssigen	Quarzsand	nach
Aushärtung	absaugen.

Untergrund:	Heiz-Zementestrich

200,000 m 											 											
01.7 Vorstrich/Grundierung

Unterboden	reinigen,	absaugen	und	mit	einer	lösemittelfreien,	entspr.	GEV-EMICODE	EC	1	PLUS
oder	gleichwertig	emissionsarmen	Dispersions-Spezial-Grundierung	als	Haftbrücke	gemäß
Herstellerangaben	vorstreichen.

Ausführung	für	nachfolgende	Bodenbelags-	und	Parkettarbeiten.

850,000 m² 											 											
01.8 Schließen	von	Löchern	und	Unebenheiten

Löcher	und	Unebenheiten	bis	10	mm	ausgleichen	mit	einer	zementären,	standfesten,	entspr.	GEV-
EMICODE	EC	1	PLUS	oder	gleichwertig	emissionsarmen	und	caseinfreien	Spachtelmasse,	sowie
nachfolgendes	Vorstreichen	zur	Erzielung	der	Haftung	nachfolgender	Spachtelschichten	mit	einer
lösemittelfreien,	entspr.	GEV-EMICODE	EC	1	PLUS	oder	gleichwertig	emissionsarmen	Dispersions-
Spezial-Grundierung.

Größe:	bis	20x20cm

10,000 St 											 											
01.9 Anspachteln	von	Übergängen

wie	vor,	jedoch	Anspachteln	von	Übergängen	bis	10	mm	ausgleichen	mit	einer	zementären,
standfesten,	entspr.	GEV-EMICODE	EC	1	PLUS	oder	gleichwertig	emissionsarmen	und	caseinfreien
Spachtelmasse,	sowie	nachfolgendes	Vorstreichen	zur	Erzielung	der	Haftung	nachfolgender
Spachtelschichten	mit	einer	lösemittelfreien,	entspr.	GEV-EMICODE	EC	1	PLUS	oder	gleichwertig
emissionsarmen	Dispersions-Spezial-Grundierung.

50,000 m 											 											
01.10 Spachteln	im	Rakelverfahren	nach	Ebenheitsklasse	E3

Ganzflächiges	Spachteln	des	Untergrundes	mit	einer	stuhlrollengeeigneten,	zementären,
selbstverlaufenden,	entspr.	GEV-EMICODE	EC	1	PLUS	oder	gleichwertig	emissionsarmen	und
caseinfreien	Spachtelmasse	in	der	Rakeltechnik	gemäß	Herstellerangaben.

Zur	Einhaltung	der	Ebenheitsklasse	E3	nach	Merkblatt	02	des	Zentralverbands	Parkett-	und
Fußbodentechnik	sowie	Bundesverbands	Estrich	und	Belag	e.V.,	Schichtdicke	mindestens	3	mm.

Entlüften	der	frisch	eingebrachten	Spachtelschicht	mit	einer	Stachelwalze	zur	Erzielung	einer
optimalen	Oberfläche.
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Inkl.	Zwischenschliff	der	gespachtelten	Flächen	mit	einer	geeigneten	Einscheibenmaschine	und
gründlichem	Reinigen	mit	einem	geeigneten	Industriestaubsauger.

Ausführung	für	nachfolgende	Bodenbelags-	und	Parkettarbeiten.

850,000 m² 											 											
01.11 Estrichrandstreifen	abschneiden

Überstehende	Estrichrandstreifen	nach	dem	Spachteln	bündig	mit	der	Oberkante	abschneiden	und
ordnungsgemäß	entsorgen.

Material:	PE-Schaum,	10mm

600,000 m 											 											
01.12 Grundierung	und	Spachtelung	im	Sockelbereich

Untergrundvorbehandlung	im	Sockelbereich,	wo	nachfolgend	beschriebene	Kautschuk-Sockel
(Stellsockel	und	Faltsockel)	zur	Ausführung	kommen.

Untergrund:

Trockenbauwände,	beschichtet	mit	Dispersionsfarbe

Sichtbetonwände,	unbehandelt,	bzw.	gespachtelt	und	beschichtet	mit	Dispersionsfarbe

Vorbeschriebene	Untergründe	mit	einer	lösemittelfreien,	entspr.	GEV-EMICODE	EC	1	PLUS	oder
gleichwertig	emissionsarmen	Dispersions-Spezial-Grundierung	im	Sockelbereich,	h=ca.	10cm
vorstreichen,	einschl.	Abkleben	der	angrenzenden	fertig	beschichteten	Wandflächen	zum	Schutz
vor	Verunreinigung.

200,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											
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02 Kautschukbelag

02.1 Kautschuk-Bodenbelag,	Fliesen	1x1m,	d=2,7	mm,	liefern	und	verlegen
Liefern	und	Verlegen	von	Bodenbelag	aus	Kautschuk	geeignet	für	den	Einsatz	in	sehr	hoch
belasteten	Bereichen	(Feuerwehr),	dauerhaft	beschichtungs-	und	lackfrei	gemäß	Anforderungen	EN
1817.

Kautschuk-Bodenbelag	im	Fliesenformat	1x1m,	fugenlos,	dicht	gestoßen,	vollflächig	auf
vorbeschriebenem,	vorbehandelten	Untergrund	mit	lösemittelfreiem	und	entspr.	GEV-EMICODE	EC	1
PLUS	oder	gleichwertig	emissionsarmem	Dispersionsklebstoff	verkleben.

Materialstärke:	2,7mm

Farbe:	dunkelgrau,	mit	dunklen	und	hellen,	unregelmäßigen	Einsprenkelungen

Farbton:	ähnlich	NCS	S	6502-8

Oberfläche:	strukturiert,	rutschhemmend

Material,	Farbe,	Oberfläche	und	Struktur	sind	Teil	des	Gesamtgestaltungskonzept	und	bindend.

Angebotene	Fabrikate	müssen	alle	Anforderungen	erfüllen.

Technische	Anforderungen:

Brandverhalten	EN	13501-1:	Bfl-s1,	verklebt

Brandtoxikologisch	unbedenklich	DIN	53436

Elektrostatisches	Verhalten	EN	1815:	antistatisch,	Aufladung	<	2	kV

Abrieb	ISO	4649,	mittlerer	Volumenverlust	bei	5	N	Belastung:	115	mm³

Rutschsicherheitseinstufung	EN	16165:	R10,	ohne	zusätzliche	Beschichtung

Ergonomisches	Verhalten,	Härte	ISO	48-4:	82	Shore	A

Fußbodenheizung	EN	1264-2	bis	max.	35°	C

Weitgehend	beständig	gegen	Öle	und	Fette

Dicke	EN	ISO	24346:	2,7	mm	dick,	einschichtig,	homogen

EN	1817	Nutzschicht	mindestens	1	mm

Klassifizierung	EN	ISO	10874	Gewerblich/Industriell:	34/43

Trittschallverbesserungsmaß	ISO	10140-3:	8	dB

Abmessungen	Fliesen:	1	x	1	m,	gestanzt

Anforderungen	an	Oberflächen	(Reinigung	/	Unterhalt)	und	Design:

Das	Reinigungs-	und	Pflegesystem	ohne	Beschichtung	ist	vorgeschrieben.

Oberfläche:	Dichte,	geschlossene	Oberfläche	(hochdruckgepresst)

Strukturierung:	leicht	strukturierte,	changierend	matt-glänzende	Feinstruktur,	Profiltiefe	max.
0,06	mm

Design:	mit	unregelmäßigem	Korndesign	in	variierender	Einstreudichte.	Kornmischung	aus	1,4	mm
und	4	mm	großen	Granulaten	in	unterschiedlichen	Einstreumengen.

Fugen:	unverfugt

Der	Belag	muss	zum	Nachweis	der	Erfüllung	geforderter	Merkmale	in	Bezug	auf	Umwelt	und
Nachhaltigkeit	die	folgenden	Gütezeichen	aufweisen:

Blauer	Engel

QNG	Ready

Schadstoff-	und	Emissionsgeprüft	DIN	EN	16516

Indoor	Air	Comfort	GOLD	Zertifizierung

Cradle	to	Cradle	Silber

Andere,	gleichwertige	Gütezeichen	sind	zugelassen.

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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Andere,	gleichwertige	Gütezeichen	sind	zugelassen.

Die	Gleichwertigkeit	ist	mit	Angebotsabgabe	mit	entsprecheden	Dokumenten	nachzuweisen.

Weitere	Anforderungen	in	Bezug	auf	Umwelt	und	Nachhaltigkeit:

Produktspezifische	Umwelt-Produktdeklaration	ISO	14025

technische	Lebensdauer	50	Jahre	(über	EPD)

Nachweise	mittels	gleichartiger	Referenzen	über	beschichtungsfreie	Nutzung	von	mindestens	25
Jahren	auf	Nachfrage	über	Hersteller.

Produktgarantie

Frei	von	chlorhaltigen	Polymeren	und	potenziell	allergieauslösenden	Duftstoffen.

Einbauort:	Erdgeschoss,	1./2.Obergeschoss

Fabrikat	und	Typ,	z.B.	norament	926	kivo,	5364,	oder	gleichwertig.

Angebotenes	Fabrikat,	Typ	und	Farbe:

(vom	Bieter	vollständig	zur	Angebotsabgabe	auszufüllen)

'.........'	

650,000 m² 											 											
02.2 Anarbeiten	und	Verfugen	Kautschuk-Bodenbelag	an	Bauteile	ohne	Sockelleiste

Zulage	für	das	sorgfältige,	exakte	Anarbeiten	an	aufgehende	oder	höhengleich	angrenzende
Bauteile	(Fensterprofile,	Türzargen,	Übergangsprofile,	Bodentanks,	usw.)	an	denen	keine
Sockelleisten	zur	Ausführung	kommen.

Der	Bodenbelag	ist	so	exakt	zu	dem	Bauteil	abzuschneiden,	dass	die	Anschlussfuge	über	die
gesamte	Bauteillänge	eine	einheitliche,	gleichbleibende	Fugenbreite	von	ca.	5	mm	aufweist.

Einschl.	abschließend	Fuge	vollvolumig	mit	geeigneter	dauerelastischer,	silikonfreier	1-K
Fugenmasse	mit	einer	Shore	Härte	von	70-80	Shore	A	nach	ISO	7619,	ohne	zusätzlich	erforderliche
Versiegelung,	abgestimmt	auf	den	Bodenbelag	der	Vorposition,	nach	Herstellervorgaben
hinterfüllen	und	flächenbündig	abgezogen	verfugen.

75,000 m 											 											
02.3 Fräsen	und	Ausfugen	1-K	Fugenmasse

Fräsen	und	Ausfugen	der	Belagsnähte	in	Ausnahmen	in	Kleinmengen	nach	Anordnung	der	Bauleitung
mit	dauerelastischer,	silikonfreier	1-K	Fugenmasse,	abgestimmt	auf	den	Bodenbelag	der
Vorposition,	nach	Verarbeitungsempfehlung	des	Belagsherstellers.

Die	Reinigungsfähigkeit	im	Fugenbereich	muss	durch	eine	1-K	Fugenmasse	mit	einer	Shore	Härte
von	70-80	Shore	A	nach	ISO	7619	und	ohne	eine	zusätzliche	Versiegelung	gewährleistet	sein.

200,000 m 											 											
02.4 Stellsockel	aus	Belagstreifen,	inkl.	Verfugung

Kautschukstreifen	als	Stellsockel,	Höhe	60	mm,	aus	Material	des	vorbeschriebenen	Bodenbelags
liefern	und	an	gem.	Vorpositionen	vorbehandelten	Wandflächen	nach	Angaben	der	Bauleitung	nach
Herstellerrichtlinien	verkleben.

Einschl.	Aufziehen	und	Ausfugen	des	Übergangs	vom	Bodenbelag	zum	Wandbelag	mit	geeigneter
dauerelastischer,	silikonfreier	1-K	Fugenmasse	mit	einer	Shore	Härte	von	70-80	Shore	A	nach	ISO
7619,	ohne	zusätzlich	erforderliche	Versiegelung,	abgestimmt	auf	den	Bodenbelag	der
Vorposition,	nach	Verlegeempfehlung	des	Belagsherstellers.

100,000 m 											 											
02.5 Zulage	Eckausbildung	Stellsockel

Zulage	zu	vorbeschriebenem	Stellsockel	für	die	Ausbildung	von	Ecken	(innen/außen)

30,000 Stk 											 											
02.6 Kautschuk	Faltsockel

Liefern	und	verlegen	von	einer	Sockelleiste	aus

Bodenbelag	wie	vor,	jedoch	als	Faltsockel.

Höhe	100	mm,	Breite	50	mm,	Dicke	wie	Bodenbelag,	mit	rückseitiger	Fräsung	für	geringsten	Radius
im	Eckbereich	Boden/Wand	zur	einfachen	Verlegung.

Verarbeitung	gemäß	Herstellerempfehlung.

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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Verarbeitung	gemäß	Herstellerempfehlung.

Verklebung	mit	umweltverträglichem	Spezial-Montageband	nach	Herstellervorgaben.

Montageband,	frei	von	Hochsiedern,	Formaldehyd,	Chlor	und	Weichmachern,	Kriterien	der	TRGS	610
sind	zu	erfüllen.

Einschl.	Aufziehen	und	Ausfugen	des	Übergangs	vom	Bodenbelag	zum	Wandbelag	mit	geeigneter
dauerelastischer,	silikonfreier	1-K	Fugenmasse	mit	einer	Shore	Härte	von	70-80	Shore	A	nach	ISO
7619,	ohne	zusätzlich	erforderliche	Versiegelung,	abgestimmt	auf	den	Bodenbelag	der
Vorposition,	nach	Verlegeempfehlung	des	Belagsherstellers.

50,000 m 											 											
02.7 Zulage	Eckausbildung	Faltsockel

Zulage	zu	vorbeschriebenem	Faltsockel	für	die	Ausbildung	von	Ecken	(innen/außen)

16,000 Stk 											 											

Gesamtbetrag: 											

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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03 Parkett

03.1 Mosaikparkett	8mm,	Roteiche,	Parallelverband,	geschliffen	und	geölt
Parkett	aus	Mosaikparkettelementen	im	Parallelverband

mit	Parkettklebstoff	gem.	TRGS	610	verlegen	und	vollflächig	auf	vorbehandeltem	Untergrund	der
Vorpositionen	verkleben.

Oberfläche	nach	dem	Verlegen	für	Oberflächenbehandlung	schleifen	bis	Körnung	180	und	reinigen,
einschl.	Schleifgut	entsorgen.

Geschliffene	Rohböden	mit	Vollholz-Fußboden-Hartwachsöl	beschichten.

Holzart:	Roteiche

Sortierung:	natur,	hell

Parkettformat:	160x23x8mm,	Vollholzlamellen,	Parallelverband

Dicke:	8	mm

Untergrund:	Zementestrich	mit	Fußbodenheizung

Beschichtung:	Hartwachsöl

Inhaltsstoffe:	Naturöle	und	Naturwachse

Verbrauch:	60-70ml/m2

Glanzgrad:	matt

Einbauort:	1./2.Obergeschoss

Angebotenes	Fabrikat	und	Typ	des	Parketts:

'.........'	

Angebotenes	Fabrikat	und	Typ	des	Klebstoffs:

'.........'	

Angebotenes	Fabrikat	und	Typ	des	Hartwachsöls:

'.........'	

200,000 m² 											 											
03.2 Randabschluss,	Korkstreifen,	Dehnfuge

Sichtbar	bleibende	Randfuge	in	Parkettfußboden,	mit	Kork,	einschl.	Fugenvorbereitung	und	-
hinterfüllung,	Fugenbreite	bis	10	mm

20,000 m 											 											
03.3 Parkettbelag	anarbeiten,	gerade

Parkettbelag	an	nicht	mit	Leisten	überdeckte	Anschlüsse	anarbeiten,	wie	Randfriese,	raumhohe
Fenster,	Treppenaugen,	etc.

10,000 m 											 											
03.4 Aussparung,	Parkett

Öffnung	oder	Aussparung	in	Parkett	herstellen.

Format:	rechteckig

Abmessung:	30x30cm

5,000 St 											 											
03.5 Trennschiene,	Metall

Metall-Trennschiene	in	Holz-Bodenbelag.

Material:	Edelstahl

Schenkelhöhe:	10	mm

Einbauort:	Material-Übergang

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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Einbauort:	Material-Übergang

10,000 m 											 											
03.6 Dehnfugenprofil,	Metall

Dehnfugenprofil	(Estrichfugen)	in	Holz-Bodenbelag.

Material:	Edelstahl

Schenkelhöhe:	10	mm

Einbauort:	Estrichfugen

25,000 m 											 											
03.7 Verfugung,	elastisch,	Silikon

Bewegungsfuge	in	vollflächig	verklebtem	Parkettfußboden	füllen,	mit	elastischem	Dichtstoff.

Fugenbreite:	bis	10	mm

25,000 m 											 											

Gesamtbetrag: 											

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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04 Sonstiges

04.1 Sockelleisten
Lieferung	und	Einbau	bzw.	Herstellen	von	Bodenbelags-

abschlüssen	als	Holzsockelleisten,

einschl.	Gehrungsschnitte,	Endstücke,	Anschlüsse	an	Türzargen,	Einbauschränke	usw.

Bodenbelag:	3mm	Kautschuk,	10mm	Parkett

Größe:	16/60mm,	Rechteckprofil

Material:	Massivholz,	Eiche

Oberfläche:	klar	lackiert,	seidenmatt

Montage:	Gedübelt	und	geschraubt,	mit	2mm	Abstand	vom	Bodenbelag

Untergrund:	Sichtbeton,	Trockenbau	2-lagig,	Hartgipsplatten

400,000 m 											 											
04.2 Zulage	Sockelleisten,	Eckausbildung

Zulage	zu	vorbeschriebenen	Sockelleisten	für	die	Ausführung	der	Ecken	mit	Gehrungsschnitt.

60,000 St 											 											
04.3 Zulage	Sockelleisten,	zeitversetzte	Montage

Zulage	zu	vorbeschriebenen	Sockelleisten	für	die	Endmontage	von	zurückgestellten
Bauwerksanschlüssen	an	z.B.	Türzargen,	Einbaumöbel	usw.

Einschl.	erneuter	An-/Abfahrt,	erneuter	Baustelleneinrichtung	usw.

Abrechnung	der	lfm	Sockelleisten	und	ggfls.	Ecken	über	die	Hauptpositionen.

Abrechnung	in	dieser	Position	beinhaltet	den	Mehraufwand	für	das	zur	Hauptleistung
zeitversetzte	Arbeiten.

Einheit	pro	nachträglichen	Einsatz.

4,000 psch 											 											
04.4 Verfugung,	elastisch

Dauerelastische	Verfugung	der	Sockelleisten,

Silikon,	farblos

300,000 m 											 											
04.5 Trennschiene,	Metall

Abschlussschienen	aus	L-Profil,	in	Belaghöhe	auf	bauseitigen	Estrich	liefern	und	montieren,
Bodenbelag	oberflächenbündig	anarbeiten.

Profilhöhe:	3	mm

Material:	Edelstahl

Oberfläche:	gebürstet

20,000 m 											 											
04.6 Verfugung,	elastisch,	Silikon

Elastische	Verfugung	mit	1-Komponenten-Dichtstoff	auf	Silikonbasis,	Fuge	glatt	gestrichen,
inkl.	notwendiger	Flankenvorbehandlung	an	den	Anschlussflächen	und	Hinterlegen	der
Fugenhohlräume	mit	geeignetem	Hinterstopfmaterial.

100,000 m 											 											
04.7 Schutz	des	Bodenbelages

Lückenloses,	dauerhaftes	und	lagegesichertes	Abdecken	vorbenannter	Bodenbeläge	zum	Schutz	vor
schädigenden	Einwirkungen	aus	dem	weiteren	Baugeschehen	mit	dafür	geeigneten	Materialien,	sowie
anschließendes	fachgerechtes	Entsorgen	dieser,	inkl.	Entfernung	der	Abdeckung	auf	Anordnung	der
Bauleitung.

Ausführung	nur	auf	besondere	Anordnung	der	Bauleitung.

Material:	Malervlies,	stoßverklebt

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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200,000 m² 											 											
04.8 Schutzabdeckung,	Bodenbelag,	Hartfaserplatte

Bodenbelag	mit	Hartfaserplatten	zum	Schutz	vor	mechanischen	Beschädigungen	für	nachfolgende
Arbeiten	vollflächig	abdecken	und	abkleben,	inkl.	Entfernen	und	Entsorgen	nach	Abschluss	der
Arbeiten.

100,000 m² 											 											
04.9 Schutzabdeckung,	Kunststofffolie

Bodenbelag	mit	fester	Kunststofffolie	zum	Schutz	vor	Verschmutzung	für	nachfolgende	Arbeiten
vollflächig	abdecken	und	Stöße	verkleben,	inkl.	Entfernen	und	Entsorgen	nach	Abschluss	der
Arbeiten.

Folie:	PE-Folie,	0,5	mm

100,000 m² 											 											
04.10 Schutzabdeckung	Verbundfolie

Böden	mit	gewebeverstärkter	Folie	vor	Beschädigungen	der	verlegten	Böden	schützenn	und
abschließend	wieder	beseitigen.

50,000 m² 											 											
04.11 Stundensatz	Bodenleger-Facharbeiter

Stundenlohnarbeiten	für	Vorarbeiter,	Facharbeiter	und	Gleichgestellte	(z.B.
Spezialbaufacharbeiter,	Baufacharbeiter,	Obermonteure,	Monteure,	Gesellen,	Maschinenführer,
Fahrer	und	ähnliche	Fachkräfte).	Leistung	nach	besonderer	Anordnung	der	Bauüberwachung.
Anmeldung	und	Nachweis	gemäß	VOB/B.

10,000 h 											 											
04.12 Stundensatz	Bodenleger-Helfer

Stundenlohnarbeiten	für	Werker,	Helfer	und	Gleichgestellte	(z.B.	Baufachwerker,	Helfer,
Hilfsmonteure,	Ungelernte,	Angelernte).	Leistung	nach	besonderer	Anordnung	der	Bauüberwachung.
Anmeldung	und	Nachweis	gemäß	VOB/B.

10,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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Zusammenstellung

01 Vorbereitung
02 Kautschukbelag
03 Parkett
04 Sonstiges

Summe:
USt	0,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

*Unterlagen nicht bearbeitbar*
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